Herbstfeuerrede 2010 von Hedo Holland am 29. 10. 011 auf dem Herbstfest 
Liebe Wandervögel, liebe Freunde, liebe Neue! 
Zu Beginn der Feuerrede lasst uns an die denken, die auf ihre letzte Fahrt gegangen sind. Paulus Buscher, 90 Jahre, ist vorige Woche gestorben. Sein Sohn hat es uns geschrieben. Er war Schriftsteller, im KZ und stand unserem Bund nahe. Auch Peter Hinrichs, der uns viele Notensätze schrieb und Jan Jülich von den Edelweißpiraten.

Wir haben unser jährliches Herbsttreffen um den 1.11. „Wandervogeltag" genannt und mit der Aufnahme zu einem wichtigen Treffen gemacht. Am 1. 11. 1929 wurde die „deutsche Jungenschaft" gegründet. Durch sie gab es Impulse für uns. Dort entstanden die bündischen Jurten, die Kohten, viele Lieder, die besondere Wehr gegen Nazihaftes und klare Rede und Schreibe.
Unser „Goldgreif" ist Bundeszeichen. Mehrere von Euch tragen ihn. Am Herbstfeuer wird er Neuen verliehen, wenn sie ein Jahr unseren Bund mitgestalteten. Die Farben des Wandervogels sind seit 1913 rot für das Musische, Grün für die Natur und Gold für die Treue zum Bund. Unser Goldgreif hat die Farben Gold und Grün. Willst Du Wandervogel sein und den Goldgreiftragen? Mit der Heimat im Herzen erfahren wir die Welt. Martin Luther King sagte: „Wir haben gelernt, wie Vögel zu fliegen, wie Fische zu schwimmen, doch viele haben die einfache Kunst verlernt, wie Brüder und Schwestern zu leben." Das wollen wir im Bund üben.
(Wandervogel-Logbuch 61, S. 2; Beilage zum Folk-Magazin 298, Heft 6, 2011)

